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1.  Aufgabenstellung

Die München Allach S.à.r.l. plant die Errichtung von Wohnbebauung „Hirmerei" an der Eversbusch-
straße in München. Die derzeitige Planung sieht einen innenhofbildenden bis zu 6-geschossigen Bau-
körper vor. Das geplante Wohnbaugebiet liegt im Einwirkungsbereich von Schienenverkehrserschüt-
terungen durch die östlich gelegenen Bahnstrecken München-Allach - München-Karlsfeld (Strecken-
nummer 5544 und 5501) und München-Allach - Rbf München Nord (Streckennummer 5563) mit
Nah-/ Fern-/ Regional- und Güterverkehr.

Im Rahmen der Bauleitplanung wurde durch unser Büro bereits eine erschütterungstechnische Unter-
suchung (Bericht Nr. 700-6421-ERS vom 29.04.2021 [6]) durchgeführt. Die Prognose der Erschüt-
terungs- und Sekundärluftschallimmissionen erfolgte auf Grundlage von Erschütterungsmessungen im
Plangebiet unter Berücksichtigung der damaligen Gebäudeplanung in Stahlbetonbauweise. Da die
aktuelle Planung nunmehr Teilbereiche mit Brettsperrholzwänden mit anderen baudynamischen Ei-
genschaften anstelle von Massivbauwänden vorsieht, ist eine Neubewertung der erschütterungstech-
nischen Immissionssituation im Hinblick auf den sekundären Luftschall erforderlich. Die Ermittlung der
Schwingungsübertragung auf die geplanten Brettsperrholzwände soll mithilfe von FEM-Simulationen
erfolgen.

Mit der Durchführung der Untersuchung wurde die Möhler + Partner Ingenieure AG am 03.08.2022
von München Allach S.à.r.l. beauftragt.

2.  Örtliche Gegebenheiten

Das Planvorhaben liegt in München Allach östlich der Eversbuschstraße und nördlich der Otto-War-
burg-Straße. Das Plangebiet grenzt im Osten an die Bahnstrecken München-Allach - München-Karls-
feld (Streckennummer 5544 und 5501) und München-Allach - Rbf München Nord (Streckennummer
5563). Derzeit befindet sich auf dem Plangebiet eine landwirtschaftlich genutzte Fläche. Im Flächen-
nutzungsplan der LHM wird das Gebiet als Allgemeines Wohngebiet (WA) bzw. als Sondergrünflä-
che dargestellt. Derzeit wird für das Plangebiet der Bebauungsplan Nr. 2164 von der LHM aufge-
stellt.

Die Bahnstrecken verlaufen östlich parallel zum Plangebiet mit insgesamt 6 Streckengleisen. Beim
Gleisoberbau handelt es sich um einen herkömmlichen Schotteroberbau mit Betonschwellen. Etwaige
Maßnahmen zum Erschütterungsschutz im Bereich der Gleisanlagen sind gegenwärtig nicht vorhan-
den.

Das Plangebiet sowie die nähere Umgebung sind im Wesentlichen ebenerdig. Ein Übersichtslageplan
mit dem Planvorhaben ist in Anlage 1 dargestellt.
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3.  Prognosegrundlagen

Die Prognose der Schwingungsimmissionen im Gebäude erfolgt auf Grundlage von Schwingschnel-
lepegeln der Raumbegrenzungsflächen. Die Schwingschnellepegel im Raum werden unter Berück-
sichtigung der jeweiligen Teilsysteme im Ausbreitungsweg (Emission, Transmission und Immission) in
Anlehnung an VDI 3837 wie folgt bestimmt:

, ( ) = , ( )+ ∆ , ( )+ ∆ , ( )+ ∆ , ( )

mit:

, ( ): Terzschnellepegel der Raumbegrenzungsfläche

, ( ): Terzschnellepegel der Erschütterungen am Emissionsort
∆ , ( ): Übertragungsfunktion Boden
∆ , ( ): Übertragungsfunktion Gebäude
∆ , ( ): Einfügungsdämmung einer schwingungsmindernden Maßnahme

Die Erschütterungen aus dem Schienenverkehr sowie die Schwingungsübertragung im Boden wurden
im vorliegenden Fall bereits durch Erschütterungsmessungen im Plangebiet im Rahmen des Bebau-
ungsplanverfahrens (vgl. Bericht Nr. 700-6421-ERS vom 29.04.2021 [6]) ermittelt.

Die Gebäude-Übertragungsfunktionen ∆ , ( ) werden mittels Finite-Elemente-Methode (FEM)
rechnerisch für den Frequenzbereich 4 Hz bis 100 Hz ermittelt. Die Schwingschnellepegel der jewei-
ligen Raumbegrenzungsflächen ergeben sich durch Summation der gemessenen Schwingungen im
Erdreich und der anhand der FEM-Simulationen berechneten Übertragungsfunktionen im Gebäude
(vgl. folgende Abbildung).

Abbildung 1: Flussdiagramm Prognoseverfahren
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Die Prognose der Sekundärluftschallabstrahlung durch die Raumbegrenzungsflächen erfolgt nähe-
rungsweise mittels statistischer Energieanalyse (SEA) nach den Empfehlungen der VDI 2038 Blatt 3:

= + 10lg
4
̅ + 10lg( )

mit:

: Schalldruckpegel im Raum
:  Schwingschnellepegel der Raumbegrenzungsfläche

:  Größe der schwingungserregten Fläche
:̅  äquivalente Absorptionsfläche des Raumes
:  Abstrahlgrad

Aufgrund von Erfahrungswerten für raumakustische Verhältnisse in Wohnräumen kann für die Ermitt-
lung der Absorptionsfläche in guter Näherung das 0,8-fache der Grundrissfläche angenommen wer-
den. Der Abstrahlgrad zur Beschreibung der abgestrahlten Schallleistung wird mit 1 für Frequenzen
oberhalb der Grenzfrequenz berücksichtigt. Darunter erfolgt eine Absenkung entsprechend [4].

Bei den nach dem o.g. Verfahren prognostizierten Sekundärluftschallpegeln handelt es sich um mitt-
lere Maximalpegel während der Zugvorbeifahrten. Die Mittelungspegel des sekundären Luftschalls
ergeben sich entsprechend unter Berücksichtigung des Belegungsprogramms, der Vorbeifahrtdauer
und des jeweiligen Beurteilungszeitraumes (vgl. hierzu [6]).

4.  FEM-Simulationen

4.1  FE-Modell

Für die vorliegende Untersuchung wurden der bahnzugewandte Gebäudeteil mit 6 Vollgeschossen
und UG bzw. TG im Südosten des Plangebiets sowie das umgebende Erdreich als FE-Modell abge-
bildet. Das Tragwerk wurde auf Grundlage der übermittelten Grundriss- und Schnittansichten [10],
[11] in Stahlbetonbauweise modelliert. Die Gebäudestruktur wurde mit Schalenelementen (Wände
und Decken) und Stabelementen (Stützen) abgebildet. Die Bodenmodellierung erfolgte mittels Volu-
menelementen. Die Diskretisierungslängen wurden entsprechend der erforderlichen Frequenzauflö-
sung gewählt. In der folgenden Abbildung ist das 3D-Boden-Bauwerk-Modell dargestellt.
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Abbildung 3: Wandaufbau nach [8] und FE-Modell

Für die Materialeigenschaften der Brettsperrholzwand wurden die folgenden Erfahrungswerte in An-
lehnung an [12] und [13] angesetzt:

Brettsperrholz: E = 370 N/mm2 E90 = 11.000 N/mm2 v = 0,2 ρ = 450 kg/m3

Rigips: E = 2.200 N/mm2 v = 0,3 ρ = 800 kg/m3

Die einzelnen Brettsperrholzschichten wurden mit einer Dicke von jeweils 30 mm und die Rigipsplatte
mit einer Dicke von 25 mm in Ansatz gebracht.

Der Bodenaufbau im Plangebiet besteht entsprechend dem geotechnischen Gutachten [7] im We-
sentlichen aus Kiesboden (sandig bis schluffig). Für sandigen Kiesboden wurden die folgenden Bo-
denkennwerte angesetzt:

Kiesboden: G = 115 N/mm2 v = 0,35 ρ = 2.100 kg/m3

Die Abstrahlungsdämpfung wurde an den Modellrändern über viskose Dämpferelemente abgebildet.
Die Feder-Dämpfer-Eigenschaften wurden anhand der o.g. Bodenparameter bestimmt.

4.2  Belastung

Im Abstand von ca. 38 m zum Gebäude wurde der Untergrund mit einer Linienlast in vertikaler Rich-
tung beaufschlagt. Dies entspricht dem Mindestabstand zwischen Planbebauung Hirmerei und nächst-
gelegener Gleisachse. Als Lastfall wurde ein Weißes Rauschen, d.h. ein Zeitsignal mit einem konstan-
ten Leistungsdichtespektrum zwischen 1 Hz und 100 Hz, angewendet. Hierbei werden alle Frequen-
zen gleichermaßen angeregt. In der Ermittlung der spektralen Übertragungsfunktionen werden somit
Übertragungseffekte für alle Frequenzbereiche gleichermaßen berücksichtigt.





Quelle der Abbildungen: eigene Darstellung
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6. Anlagen

Anlage 1: Übersichtslageplan



Quelle: eigene Darstellung mit Geobasisdaten, Bayerische Vermessungsverwaltung




